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. Politische Wochenschau.
Mit dem Wochenabschlußverbindet sich diesmal zugleich

ein Rückblick über den abgelaufenen Monat . Das bedeutet,
daß wir unS ins Gedächtnis zurückrufen, erstens und zuvör¬
derst, daß wir — das Ultimatum angenommen haben (man
kann das nämlich der Konsequenzen wegen, die das mit sich
bringt , nicht oft genug wiederholen). Sodann wäre zu ver
melden, daß die oberschlestsche Frage , die nun seit mehr als
2 Monaten brennend akut ist. immer noch der Lösung wartet,
wenngleich diese sich nunmehr auch so ziemlich denken läßt.
Neben diesen zwei Punkten , die infolge ihrer umfassenden
Bedeutung weder nur zur Außen- Hoch nur zur Junen -Politik
gehören, hat sich in unserem lieben Deutschland noch manche
Frage und noch manches Fräglein wichtig gemacht. Gleich¬
wohl hatten wir noch Zeit, unter den Nachrichten, die unS
das Ausland präsentiert hat, mit Spannung und Eifer die
Wendungen des englischen Bergarbetterstreiks zu verfolgen,
der nun ein endgültiges Ende nehmen zu wollen (bezw.
genommen zu haben) scheint. Noch mehr erregte das allg.
Interesse der Befreiungskampf, den die Türken gegen die
Griechen und gegen die hinter denselben stehende Entente
sühren. Wir wünschen ihnen Glück dazu. Ob sie's fertig
bringen, ist freilich eine andere Sache.

Der Rücktritt des Ministeriums Giolitti in Italien ist
für unS insofern bedauernswert , als von diesem Kabinett
ein verhältnismäßig lindes Wchen zu uns nach Deutschland
drang , was bet der Unsicherheit der Nachfolge in Zukunft
vielleicht anders werden könnte, wenn es auch nicht gerade
anzunehmen ist. Giolitli ist ja bekanntlich nicht an seiner
Außenpolitik gescheitert.

Aber kehren wir in unsere eigenen 4 Wände zurückI
Von wesentlich-unwesentlicher Bedeutung ist wohl noch der
Umstand, daß Amerika indem es damit einer alten Kinderei
ein Ende macht, endlich, endlich den auf dem Papier noch be¬
findlichen Kriegszustand mit Deutschland auiheben will. Eine
Kinderei war es insofern, als wir vollständig entwaffnet und
wehrlos find, und dies schon vorher, erst recht aber nachdem
mit dem 30. Juni die Entwaffnung auch noch der Selbst¬
schutz und Bürgerwehren durchgesührt ist. Vor einigen
Tagen haben wir auch — und das ist nicht nur symbolisch
für unsere Flügellähmung — den letzten in Deutschland be¬
findlichen Zeppelin gemäß den Ultimatumsforderungen nach
Italien hinüberfltegen lassen.

O Deutschland, du bist ein armes Land ! Es ist nicht
gerade schön, ein Deutscher zu sein. An allen Wänden deines
Gebäudes tun sich Rffse auf und der Kalk bröckelt herab. Du.
hast einen Reichstag, der sich gelegentlich verprügelt , du hast
Bürger , die an einem Leid Mit Leidende sein wollen und die
sich im Klassen- und Parreienhaß am liebsten die Augen aus-
stächen.

Aber du bist auch ein reiches Land, o Deutschland! Du
darfst die beneidenswerte Bürde aus dich nebmen, für aller
Welt Bosheit und Schuld aufzukommen. Du darfst aller
Welt Bosheit und Schuld mit Steuern abzahlen. Wie glück¬
lich mußt du sein, Deutschland, ob den Opfern, die du der
Welt bringen darfst ! K. R.

Kleine politische Nachrichten
Endlich.

Washington , 1. Juli . (Reuter ) Das Repräsentanten¬
haus hat den Bericht der Konferenzmitglieder der beiden
Häuser über die Resolution, der zufolge der Kriegszustand
mit Deutschland und Österreich beendet wird, angenommen.

Der Beginn der türkischen Offensive.
Paris , t . Juli . Nach einer Havas Meldung aus Kon-

stantinopet bestätigen die Nachrichten aus Kleinasien, daß die
« i ? E, Offensive ergriffen haben. Im Abschnitt von

usbak sei die dritte griechische Division vollkommen geschlagen
und von der türkischen Kavallerie verfolgt worden.

Der französische Beoölernngsrückgang.
beträgt, wie die HavaS-

deEerung in Frankreich mit Ausschluß
Lothringen 3ü08420k Etnwoh-

ner gegen 38468813 im Jahre igil . was eine Verminderung
der Bevölkerung,von2384 547 Einwohner bedeutet Miiae »8blt
find nicht die außerhalb Frankreichs diensttuenden Söldaten.

Eia Komplott znr Ermordung englischer Minister.
London, 1. Juli . Die Polizei will eine Verschwörung

entdeckt haben, die die Ermordung mehrerer Minister und
anderer hoher Beamter in London bezweckte. Es wurden
außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ergriffen. Man erwartet
sensationelle Enthüllungen.

Die Arbeitsaufnahme in England.
London, l . Juli . In Cannockshane haben 10000 Berg¬

arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen, ohne die Weisung
ihrer Führer abzuwarten . Auch im Bezirk Yorkshire haben

Bergarbeiter beschlossen, den Streik zu beendigen und
die Arbeit wieder aufzunehmen. In Wigan haben 5000
Arbeiter das getroffene Uebereinkommen einmütig abgelehnt.

Der Vollzugsausschuß der Bergarbeiterverbände von Süd-
Wales mißbilligte das Vorgehen des nationalen Ausschusses,
ist jedoch der Ansicht, daß nichts anderes übrig blieb, als die
Bedingungen der Grubenbesitzer anzunehmen, weil sonst der
Verband der Bergarbeiter gefährdet würde.

Sin deutsch. sranzöstsches Schiedsgericht in Stratzburg.
Straßburg . 1 Juli . (HavaS.) Das gemischte Schieds¬

gericht, das nach dem Friedensoerlraq vorgesehen ist und
aus 1 Franzosen , 1 Deutschen und l Neutralen besteht, hielt
seine erste Sitzung heute im Rheinpalast ab. Dnses Schieds¬
gericht ist dis oberste Instanz für alle Streitfragen bezüglich
der vor Inkrafttreten des FrtedensveriragS zwischen Staats¬
angehörigen der Verbandsmächte uod deutschen Reichsange¬
hörigen geschlossenen Beiträge , im vorliegenden Fall also für
Verträge zwischen Elsaß-Lothringern und Deutschen. Die
Interessen , die auf dem Spiel stehen, belaufen sich auf meh¬
rere hundert Millionen Mark.

Finanzkmltrolle durch die Alliierten?
Basel, 1. Juli .r Der Berliner Korrespondent der „Bas¬

ler Nationalzeirung ^ meide! : Von absolut vertrauenswürdi¬
ger Seite wird mi^ mitgeteilt, daß ein neuer bedeutungsvol¬
ler Schritt der Alliierten bei der deutschen Regierung bevor¬
siehe, durch den das Reparationsprodlem in eine neue ent¬
scheidend?Phase eintreten werde. Die Alliierten wollen näm¬
lich für sich Las Recht in Anspruch nehmen, einen alliierten
Vertreter in das deutsche statistische Amt und in das deutsche
Finanzministerium zu entsenden mit dem Austrag, die Export¬
abgabe Deutschlands, sowie die Durchführung der finanziel¬
len und steuerlichen Pläne des Reiches zu überwachen.

Diese alliierten Forderungen bedeuteten, ihre Richtigkeit
vorausgesetzt, nichts anderes, als die laufende Kontrolle der
deutschen Finanzpolitik durch die Alliierten.

Die 8 Noten der Garauttekommisfio « .
Wie gemeldet, hat die Garantiekommisston an die deutsche

Regierung 5 Noten gerichtet.
Die erste Note behandelt allg. Fragen der zur Ausfüh¬

rung deS Zahlungsplans vom 5. Mat I92l erforderlichen
Leistungen. Die von der deutschen Regierung gemachten
VorschltjW werden unter gewissen Vorbehalten für das lau¬
fende Jahr angenommen. Hierbei ist in Aussicht genommen,
daß unter gewissen Voraussetzungen außer der bis 3l . Aug.
zu zahlenden einen Milliarde Goldmark im ersten Jahr bis
1. Mat 1922 an Devisen nur noch 300 Mill . Goldmark zu
zahlen sind, während die übrigen nach dem Zahlungsplan
zu leistenden Summen durch Sachleistungen und durch die
Erhebung der Ausfuhrabgabe in den Ententeländern abge¬
zogen werden, vorausgesetzt, daß die Sachleistungen und die
Ausstihrabgabe den angenommenen Umfang erreichen. Im
weiteren Verlaus betont die Note die Notwendigkeit, den
Kurs der Mark zu festigen und hierzu das Budget durch eine
Finanzreform ins Gleichgewicht zu bringen.

Die zweite Note beschäftigt sich mit dem Begriff „Aus¬
fuhr " und mit dem Ersuchen der deutschen Regierung , den
Ausfuhrindex durch einen anderen Wertmesser für die wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands zu ersetzen. Hier
wird die endgültige Entscheidung der Reparattonskommission
auf Grund weiterer Vorschläge der deutschen Regierung Vor¬
behalt en. — In der dritten Note wird die Erhebung einer
Ausfuhrabgabe von 26°/<>besprochen. Die Garantiekommisfion
behält sich ausdrücklichdas Recht vor, die Erhebung einer
Ausfuhrabgabe zum Zweck der Devisenbeschaffung zu ver¬
langen , wenn die anderweitige Beschaffung der Devisen zum
Zweck der Erfüllung der variablen Leistungen des Zahlungs¬
plans zu Schwierigkeiten sühren sollte. — In der vierten
Note wird wegen der Zölle bemerkt, daß das Garantiekomitee
auf die Verschreibung der Zolleinnahmen , wie sie Artikel 7
deS Zahlungsplans vorfieht, vorläufig nicht verzichten könne,
trotzdem die deutsche Regierung als Ersatz das Aufkommen
gewisser Steuern vorgeschlagen hat. Es wird jedoch bis aus
weiteres anstelle der vorherigen Anfrage bei beabsichtigten
Veränderungen von Zollsätzen lediglich eine Mitteilung über
die vollzogene Aenderung verlangt. — In der fünften Note
werden die Maßnahmen näher auseinandergesetzt, die daS
Garantiekomitee für notwendig hält , um sich von der richtigen
Feststellung der Ausfuhrziffern und der Einnahmen der Zölle
und der etwa verwendeten Steuern zu überzeugen.

Die Verhandlungen der deutschen KriegSlastenkommisston
mit dem Garantiekomitee werden, sei es in Paris , sei es in
Berlin , fortgesetzt werden.

Die Reparationen ln Naturalien.
Parts , 1. Juli . DaS nationale Aktionskomitee für voll¬

ständige Reparation der KriegSschäden veröffentlicht einen
Bericht, in dem u. a. gesagt wird, das Aktionskomitee habe
an die öffentlichen Gewalten die dringende Aufforderung ge¬
richtet, von Deutschland Naturallieferungen anzunehmen,
wenn dadurch der Wiederaufbau beschleunigt werde und nach
Verständigung mit den örtlichen Behörden auch deutsche Ar¬
beitskräfte anzunehmen, deren Leitung und Verteilung sich
unter der Kontrolle der zuständigen Behörden vollziehen soll.

Polnische KriegsplSne gegen Deutschland?
Berlin , I . Juli . Wie Gewährsleute dem „Lokalan¬

zeiger" aus Kongreßpolen erklären, geht in kongreßpo mischen

Kreisen daS Gerücht, d. ß ein Krieg Polens gegen Deutschland
beschlossene Sache sei. Als Zeitpunkt der Eröffnung der
Feindseligkeiten wird die Zeit nach der Einbringung der
Ernte genannt.

Ein Aufruf General Höfers.
Oppeln , l . Juli . Der Führer deS deutschen Selbst¬

schutzes, General Höfer, hat einen Ausruf erlassen, worin eS
heißt : Kameraden ! Der Vormarsch der interalliierten Trup¬
pen zur Befreiung unserer Heima. wurde endlich begonnen.
Die interalliierte Kommission hat sich verpflichtet, in wenigen
Tagen Oberschlesienbis zur Landesgrenze von den Insur¬
genten zu säubern. Sie glaubt , unsere Mithilfe , die ich ihr
immer wieder angebo'en habe, ablehnen zu müssen. DaS
Interesse unserer Heimat fordert es, daß wir unS der inter¬
alliierten Kommission fügen. Der General spricht dann den
Angehörigen des Selbstschutzes seinen Dank aus für ihre
Selbstlosigkeit und Heimatliebe, für die Kampferfolge, die sie
errun en, für die Besonnenheit, die sie bewiesen haben.
Auch den im Augenblick noch unerlösten Landsleuten dankt
der General , daß sie bis zuletzt fich in Treue zu ihrem Deutsch¬
tum bekannt haben. Gelinge den Alliierten die Säuberung
deS Landes, dann sei die Aufgabe des Selbstschutzes jetzt er¬
füllt ; erwerbe sich wieder auflifien. Die Selbstbeherrschung
und Manneszucht , die der Selbstschutz bewiesen, die Einmü¬
tigkeit, mit der daS gesamte Deutschtum hier zusammengestan¬
den habe, berechtigen zu der Zuversicht für eine bessere Zu¬
kunst der oberschlesischen Heimat und des gesamten deutschen
Vaterlandes

Freie Hand für England v«d Italien
in der oberschleflschea Frage.

Berlin , 1. Juli . Nach einer Londoner Meldung ver¬
lautet . daß der englische Botschafter in Berlin , Lord d' Abernon
und der italienische Botschafter im Auftrag ihrer Regierungen
dem deutschen Außenminister Rosen eine Erklärung abge¬
geben haben, weder England noch Italien seien der franzö¬
sischen Regierung gegenüber in der oberschlesischen Frage
auf irgend eine Bindung eingegangen.

Die neuen Stenern.
Berlin , l Juli . Die Beratungen des ReichSkabinettS

über die neuen Steueroorlagen sind Donnerstag abgeschloffen
worden. Außer der neuen großen Besttzabgabe ist auch einer
Vorlage vom Kabinett zugestimmt, die dtq in ausländischen
Banken befindlichen deutschen Prioatguthaben der Besttzabgabe
zuführen soll. Die gesamten neuen deutschen Steuervorlagen
werden bereits in kommender Woche in ihren Grundzügen
den Abgeordneten bekannt gegeben.

1,5 Milliarden für Lokomotiven und Wagen.
In dem Nachrragsetat des ReichsoerkehrSministeriumSist

für außergewöhnliche Beschaffung von Lokomotiven und Wa¬
gen ein Betrag von 1,5 Milliarden Mark eingestellt worden,
die im Rechnungsjahr 1921 verausgabt werden sollen. Ver¬
anschlagt ist die Beschaffung von 550 Lokomotiven, 1000 Per¬
sonenwagen, 200 Gepäckwagen und 15 500 Güterwagen im
Gesamtwert von 1990 Millionen Mark.

Der Kampf um Erzbrrger.
Berlin , 1. Juli . Über die Tagung deS ReichSauSschnsseS

der Zentrumspartei werden der „T . U." noch folgende Einzel¬
heiten berichtet: Mehrere der schärfsten Gegner ErzbergerS,
u . a. Fehrenbach und Burlage , waren der Sitzung ferngeblie¬
ben. Der Reichskanzler hielt eine große Rede, in der er zur
Sammlung aufrief . Die Minister BcaunS und Stegerwald
betrachteten den Fall Eczberger gleichfalls unter den Gesichts¬
punkten der Paruieintgkeit und ermahnten , die inneren Ge¬
gensätze nicht zu Überspannen. Geschloffen hinter Erzberger
standen die Abgeordneten Württembergs . Mit besonderem
Nachdruck trat der Nachfolger WtnhS im badüchen Finanz¬
ministerium, Köhler, für ihn ein. Durch die Erklärung , die
Eizberger über die Einstellung des MeineidprozeffeS abgab.
mit der die Versammlung etngeleitet wurde, wurde die Ver¬
sammlung überrascht. Nach längeren Ausführungen ent¬
wickelte Erzberger dann sein Programm über den „christlichen
SolidariSmus ."

Die Preise für Nmlagegetreide.
Berlin . 1. Juli . Der Ausschuß deS ReichSwirtschafts-

rates für Landwirtschaft und Ernährung hat, wie den P . P.
N. mitgeteilt wird, in seiner Sitzung vom 28 ,dS. MtS. die
Preise für das Umlage Getreide aus der Ernt 'e 1921 festge¬
setzt und zwar für die Tonne Roggen auf 2100 für die
Tonne Weizen auf 2300 während die Preise für Gerste
und Hafer, die auch in der Vorkriegszeit unter den Preisen
für Brotgetreide lagen, mit 2000 für Gerste und 1800
für Hafer niedriger gehallen sind.

Französische Rücksichtslosigkeit.
Ludwigshafen, 1. Juli . Die Beschlagnahme von 600

Morgen Ackerland zwischen OggerSheim und Mundenheim
für einen französischen Militär -UebungS- u. Schießplatz wurde
trotz der verschiedenen Einsprüche der Landwirte und der deut¬
schen Behörden aufrecht erhallen. Ursprünglich hatten die
Franzosen sogar verlangt , daß die Felder sofort abgeerntet
werden sollen. Erst auf wiederholte Vorstellungen wurde
erreicht, daß die Beschlagnahme erst nach Aberntung der auf
den Aeckern befindlichen landwirtschaftlichen Produkte in Wirk¬
samkeit tritt.

>1



Deutscher Reichstag.
Berlin , l . Juli . Heule fand tm Reichstag zunächst wie

der eine ganze Reihe kleiner Anfragen ihre Erledigung . Da¬
nach wird u . a . die Pfändbar keilSgrenze für Lohnempfänger
den jeweiligen Verhältnissen angepaßt ; die Regierung ist
darüber bereits in eine neue Prüfung eingetreten . Weiter
wurde regierungsseitig erklärt , daß daS Reichsarbeitsamt er¬
mächtigt sei, in der Landwirtschaft ausländische Arbeiter zu¬
zulassen , wenn der Bedarf nicht durch einheimische Kräfte ge¬
deckt werde . Die Frage der Gleichstellung der unehelichen
Kinder mit den ehelichen wird im Rahmen des JugedwohlfahrlS-
gesetzeS gelöst . Erleichterungen tm Ehescheidungsverfahren
wurden in Aussicht gestellt . Eine diesbezügliche Vorlage ist
in nächster Zeit zu erwarten . Das Reichsschuldgesetz soll bal¬
digst verabschiedet werden . Darauf überwies das Haus eine
Reihe kleinerer Vorlagen den Ausschüssen und nahm den
Gesetzentwurf über den StaalsgertchlShof gegen die Stimmen
der Unabhängigen und Kommunisten endgültig an . In der
fortgesetzten Besprechung der Interpellation betreffend die
Aufhebung der Sanktionen sprachen heute die Abgeordneten
Dr . Bell (Z .) , Dr . Reichert (DN .) , Dr . Breitscheid (US .).
Dr . Koch (D .) und Dr . Deermann ( DBP ). Sie waren sich
einig in der Verurteilung der Zwangsmaßnahmen , die durch
nichts begründet seien und nur zur Handels und Industrie¬
spionage benutzt würden . Sie gaben ein Bild , von dem
Druck, der auf dem Wirtschaftsleben lastet und der Willkür¬
herrschaft der Bevölkerung , besonders aber den pflichtgetreuen
Beamten gegenüber und forderten einmütig die baldige
Aufhebung der Sanktionen . Nur in der Begründung
der Interpellation der Rechtsparteien hatte der unab¬
hängige Redner Verschiedenes auszusetzen . Der Kommu¬
nist Höllein konnte eS sich nicht versagen , die Interpellation
als nationalistischen Rummel zu bezeichnen und lehnte eine
Beteiligung an der nationalen Einheitsfront ab unter Angrif¬
fen sowohl auf die bürgerlichen als auch die beiden benach
barten sozialistischen Parteien . In seinem Schlußwort stellte
Abg . Dr . Most (DVP .) als Ansicht deS Reichstags fest, daß
uns Unrecht geschehe. Frankreich wolle unS die Möglichkeit
nehmen , unsere Verpflichtungen zu erfüllen , um dann Grund
zu weiterem Einschreiten zu erhallen . Nie davon sprechen,
aber immer daran denken und danach handeln , daS solle unsere
Devise gegenüber den Sanktionen sein . Damit schloß die Aus¬
sprache. Die nächste Sitzung beginnt morgen Vormittag 11
Uhr mit der Tagesordnung : Interpellation , kleine Vorlagen,
Interpellation über Mont Cenis.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 2. Juli l92l.

* Platzmnfik. Wir verweisen auch an dieser Stelle auf
die am morgigen Sonntag statlfindrnde Platzmusik der Stadt¬
kapelle und wünschen gutes Wetter und entsprechenden Be¬
such. (Nähens s. Anzeigenteil .)

Konzert. Wie jedes Jahr wird der Ver. Lieder- und
Sängerkranz am Sonntag den lO. Juli in der Turnhalle
sein Sommerkonzert unter Mitwirkung der Mustkvereinigung
des Seminars abhalten . Freunden eines guten Männer-
qesangS wird es besonderen Genuß bereiten . Unter anderem
kommt die „Landerkennung " von Grieg mit Bariton -Solo
und Klavierbegleitung zum Vortrag.

* Staatsbürgerliche Ferienwöche. Wie wir erfahren,
veranstalten die Landesverbände der Deutschen demokraktischen
Jugend Württemberg und Baden in der ersten Woche des
Augusts am hiesigen Platze eine „Staatsbürgerliche Ferien-
woche" . Die Leitung liegt in den Händen deS bekannten
Freiburger Professors Dr . Kantorewilsch , deS Inhabers des
dortigen Lehrstuhles für Politik.

Aus dem Handwerk. Die Arbeitsgemeinschaft des württ.
Handwerks hat vor einigen Tagen eine Sitzung im Handwerks¬
kammergebäude in Stuttgart abgehalten , in der eine Reihe
wichtiger Fragen behandelt worden sind . Zu der Frage der
N <u regeln ngdesLehrliugswesenS  wurde beschlossen,
sich einmütig hinter die vom Reichsverband des Deutschen
Handwerks in Bayreuth ausgestellten Forderungen zu stellen,
nach denen daS Handwerk mit allen Mitteln die Bestrebun¬
gen bekämpft , den Lehrling zum Arbeiter , das LehroerhältniS
demgemäß zu einem Arbettsverhältnis umzuwandeln und der
tariflichen Regelung zu unterwerfen . Hinsichtlich der Neu¬
regelung der beruflichen Organisation deS Hand¬
werks und Gewerbes  wurde eine Entschließung ange¬
nommen , nach welcher die Arbeitsgemeinschaft sich einmütig
auf den von Dr . Meusch aufgestellten Entwurf über die Neu¬
regelung der Berufsorganisation stellt u. dis württ . StaatSregie-
rung ersucht wird , tm Reichsrat für die Verabschiedung des Gesetz¬
entwurfes einzutreten . Sodann wurde sestgestellt, daßindenkürz¬
lich erlassenen st aatl . Vergebungsbestimmungen  den
Interessen deSBauhandwerks nicht in dernotwendigenWeiseRech-
nung getragen worden ist. Einige Ergänzungen insbesondere in
der Richtung , daß bei der F stsetzung des angemessenen Preises
Sachverständige herangezogen werden müssen und die Fest¬
setzung des angemessenen Preises vor Eröffnung des Ange¬
bots zu erfolgen hätte , wurde beantragt . Weiterhin wurden
Maßnahmen zur Förderung der privaten Bau¬
tätigkeit  beraten und dabet eine Entschließung angenom¬
men , in der zum Ausdruck gebracht wird , daß die Woh¬
nungsnot durch die Zuschußwtrtschaft in der seitherigen Weise
nicht behoben werdsn könne , sondern nur dadurch , daß dem
privaten Baugewerbe die Möglichkeit gegeben wird , auf eigene
Rechnung -» bauen , wobei eine bescheidene Rentabilität ge¬
währleistet sein muß . Zu der Frage der Gewerbesteuer
in Württemberg wurde die dringende Forderung auf eine
baldige Umgestaltung deS württ . Gewerbesteuergesetzes erho¬
ben , weil sonst eine große Anzahl selbständiger Handwerker
unter den Lasten der ungerecht wirkenden württ . Gewerbe¬
steuer zusammenbrechen müssen.

* Bauernregeln für den Juli . Don Gewittern erwartet der
Bauer segensreiche Wirkungen für das Gedeihen der Saat : Dem
Sommer sind Donnerwetter nicht Schande, sie nützen der Lust und
dem Lande ! Wenn sich um die Sonne oder den Mond Ringbil-
düngen zeigen, so sagt der Bauer , daß sie schlechtes Wetter künden:
Gibt Ring oder Hof sich Sonn ' oder Mond , bald Regen und Wind
uns nicht verschontI Und wenn sich viel Höhenrauch zeigt, so soll
dies einen Mengen Wtutrr zur Folge haben : Sommers Höhen-
rauch in Menge, ist Vorbote großer Winterstrengel Die heißeste
Zeit des Jahres fällt bekanntlich mit ihrem ersten Drittel noch in
den Juli ; es find dies die wohlbekannten Hundstage. Bon ihnen
hofft der Bauer , daß sie Sonnenschein dringen: Hundrtage hell «nd

IMllll noch
können säumige Abonnenten dis Bestellung des
„Gesellschafter" für  das nächste Vierteljahr
nachholen . Nützen Sie die dreizehnte Stunde ! !

klar, deuten auf ein gutes Jahr ; werden sie Regen begleiten, kom¬
men nicht die besten Zelten I Der Name Hundstag kommt davon
her, daß der Beginn dieser Zeit durch den Ausgang des Hundsster¬
nes oder Sirius bestimmt wird.

§ Wildberg . Ein neues  Schullokal . War das heut ein
freudiger Schultag für unsere Abcschützen! Die ganze Schülerschar
begleitete sie in langem Zuge zu ihrem neuen Lokal in der „Sonne ".
Es war ein unhaltbarer Zustand, 4 Lehrer in 3 Lokalen arbeiten
zu lassen. Dank dem Entgegenkommen von Ortsschulrat und Ge¬
meinderat und der gemeinnützigen Gesinnung des Herrn Sonnen¬
wirt Proß ist es möglich geworden, eine neue Klasse einzurichten.
Herr Stadtschultheiß Mutschler übergab das Lokal Herrn Oberl.
Rentschler, der mit Worten des Dankes die schön eingerichtete Schule
übernahm . Aus der Sonnenwirtschaft soll nun eine sonnige Geistes¬
wirtschaft werden. Möge diese Kapitalsanlage reiche Zinsen zum
Segen von Stadt und Land abwerfen! Der Klassenlehrer, Herr
Messer, nahm mit seinen Kleinen das Lokal in Besitz und gab seiner
Freude Ausdruck über das schöne eigene Heim. Dieser Tag im
Wildberger Schulleben ist von großer Bedeutung und Herr Oberl.
Rentschler sprach dies auch aus und gab namens der Lehrer das
Gelöbnis , daß nun mit neuer Kraft und mit neuer Freude an die
Arbeit herangetreten werde. Namens des Ortsschulrats entbot Herr
Stadtpfarrer Völter herzlichen Segenswunsch für die neue Schule.

* Dienstliches . Die Regierung des SchwarzwaldkreiseS
hat am 28. Juni I92l die Wiederwahl des Schultheißen und
MetzgsrS Joh . Leonhard Slieringer zum Oitsvorsteher der
Gemeinde Enztal , OderamiS Nagold bestätigt.

Soll man eine Zeitung zu zweien lesen?
Früher pflegte in vielen Familien dies üblich zu sein

und man legte auf die dadurch geschaffenen Unzuträglichkeiten
kein besonderes Gewicht . Seitdem aber das Lesen einer
Zeitung zur Notwendigkeit geworden ist, hat man die An¬
nehmlichkeit höher einschätzen gelernt , die das Alleinlesen
bietet . Man hat eingesehen , daß derjenige , der die Zeitung
zuletzt bekommt , stets im Nachteil ist. Er liest die amtlichen
Bekanntmachungen viel zu spät , er sieht manche Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen aus den JnseWen erst dann , wenn
die anderen die Ware bereits eingekamt haben , kann die
Zeitung nicht lesen, wenn es ihm paßt , sondern erst, wenn
er an der Reihe ist. Nicht besser ergeht es dem ersten oder
zweiten Leser. Hat er die Zeitung rasch durchgeflogen und
will später das eine oder andere nochmals lesen,' dann ist die
Zeitung wetiergegeben ; will er etwas verpacken, dann fehlt
es an dem gerade jetzt so nötigen Papier . Alle diese Uebel-
stände fallen weg , wenn jeder Bezieher seine Zeitung für sich
allein liest, und werden durch die Mehrausgabe ' für den
alleinigen Bezug reichlich ausgewogen.

Württemberg.
r Neue Autoseuerspritze . — Beschlagnahme von Wohn

räumen. Freudenstadt, l . Juli . Der Gemetnderar beschloß
in seiner letzten Sitzung sofort eine Automobilfsueispritze bei
Maairus Ulm zu bestellen . — Zr der Beschlagnahme von
Wohnräumen in Kurorten erklärt das Städt . Wohnungsamt,
daß es aus solche Wohinäume , die bisher zu Kurzwecken ver¬
wendet wurden , und .soweit der Besitzer diese RWpe zum
Lebensunterhalt nicht benötigt , nichr verzichten könne . Es
sollen also Privatwohnungen , die bisher zu Kurzwecken ver¬
wendet wurden , deren Besitzer aber nicht auf ein Mehrein¬
kommen angewiesen sind, der Beschlagnahme unterliegen.
Ein MietpreiSaussall sei nicht zu bezahlen . Der Temeinderat
schloß sich dieser Aeußerung des Wohnungsamtes an.

r Holz für den Wiederaufbau . Stuttgart , 30 Juni.
Die württ . Auftragstelle schreibt eine Holzoerdingung kür den
Wiederaufbau für Frankreich , Belgien und Italien aus . Die
Angebote sind bis 15. Juli etnzureichen.

r Kleine Anfrage . Stuttgart , 1. Juli . Die Abgg Wider und
Kietz (BP .) haben folgende Anfrage beim Landtag eingebracht: In
auffallendem Mißverhältnis zur Erzeugung ist in den letzten Wochen
eine große Butterknappheit Tatsache geworden. Ist die Regierung
imstande und bereit, über die Ursachen Ausschluß zu geben?

r Eilzug nach Berlin . Stuttgart , l . Juli . Anläßlich der Ver¬
sendung von Wagenzügen zur Bildung von Feriensonderzügen ver¬
kehrt am Freilag , den 8 Juli und Samstag , den 16 Juli je ein
Eilzug von Stuttgart über Bietigheim- Heilbronn—Würzburg nach
Berlin mit Wagen 2. und 3. Klaffe. Die Züge fahren aus dem
Hauptbahnhof Stuttgart 3. 4ö Uhr nachm, ab und treffen aus dem
Anhalter Bahnhof in Berlin 6.15 Uhr vorm. ein. Zur Benützung
berechtigen die gewöhnlichen Fahrkarten ohne Schnellzugszuschlag.

r Sängerfeft . Böblingen , 30 . Juni . Am nächsten Sonn¬
tag feiert der hiesige Liederkranz sein 75 jähriges Jubiläum
in Verbindung mit dem Gaufest des Schönbuch -Sängerbundes.
Es haben sich 50 Vereine mit über 3000 Sängern angemeldet.

r Mord . Weilheim u. T ., 30. Juni . Die 19jährige Tochter
Marie des Messerschmieds Frank war am Sonntag nicht nach Hause
gekommen. Sie wurde am Sonntag nachmittag noch mit dem LOjähr.
Karl Etzel auf einem Spaziergang im Felde von einem 14jährigen
Knaben gesehen. Etzel unterhielt mit der Frank ein Liebesverhält¬
nis , das nicht ohne Folgen blieb. Der Vater traute gleich dem
Ausbleiben seiner Tochter nicht und hielt dem Etzel vor, daß er an
deren Verschwinden schuldig sei. Wie bis jetzt festgestellt ist, gingen
die Beiden am Sonntag mittag in den Wald , wovon nur der Etzel
allein zurückkehrte und zum Tanz ging. Nach seiner Verhaftung
behauptete er, er habe das Mävchen auf seinen Wunsch erhängt.
Die Frank wurde im Wald blutüberströmt mit einem Strick um den
Hals gefunden. Die Gerichtskommisston begab sich an die Mord¬
stelle, um den Tatbestand aufzunehmen. Es ergab sich, daß der
Ermordung ein heftiger Kampf vorausgegangen sein mutzte. Der
Mörder , gegen den die Bevölkerung eine bedrohliche Haltung ein¬
nahm, zeigte keine Reue.

r Gedächtnisfeier . Tübingen , I . Juli . Im Festsaal
der Universität beging gestern Abend der Elsaß -Lothringische
Studentenbund eine erhebende Gedächtnisfeier des 300 jährigen
Bestehens der Universitär S raßbnrg.

r AltertnmSfund . Geislingen . Bei Grabungen in der
Mühlstraße in Altenstädt wurden die Reste einer alemanischen
Bestallung aus dec Zeit 700 und 800 n . Ehr . aufgefunden.
Es sind guterhaltene Knochen , ein Schwert aus Eisen und ein
Messer . Der Fund wurde der Altertumssammlung überlassen.

r Aus Deutschoftafrika heimgekehrt . Großgartach , 1.
Juli . Der von hier gebürtige Gottlob Agster ist mit seiner
Familie aus Deutschoftafrika zurückgekehrt . Er hatte sich nach
dem afrikanischen Kriege dort als Farmer niedergelassen . Jetzt

> mußte er den Engländern den Platz räumen.

, r Hagelschlag . Hausen o. D. OA . Tuttlingen. ! Juli . Am Mitt-
! « och zog über unsere Markung rin Hagelwetter, das in »/, Stunde
i die schön stehenden Errtteselder vernichtete und auch an Obftbäumr«
l großen Schaden anrichtete. Die Hagelkörner fielen bis zur Größevon Taubeneirrn.

Hagelschlag. Kanzach OA . Rtedlingen. 1. Juli . Das gestrige
Gewitter entlud sich abends gegen 10 Uhr über der hiesigen Markung
in kurzem, aber sehr heftigem Hagelschlag. Die vom Sturme ge-
peitschten, wallnußgroßen Hagelkörner richleten an den Halmfrüchten,
an Kartoffeln. Mohn und Gartengewächsensehr großen Schaden an.
Mohn - und Kartoffelfelder sehen trostlos aus . Die Halmfrüchte find
stellenweise bis zu 70 Prozent verhagelt.

r Ertrunken . Backnang , 1. Juli Die 9jährige Tochter
Klara des Schaffners Hahn ist in der Murr ertrunken . Nach
dem Bade hatte sie sich halb arigekleidet von den anderen
Kamerädinnen entfernt , um an den Ufern der Murr die gro¬
ßen schirmartigen Blätter zu pflücken. Das Kind wurde nicht
weit von der Badestelle in der Murr gesunden und geborgen.

r Teure Weide . Murrhardt , 1. Juli . Bet der Verpach¬
tung der städt Winterschafweide wurden 22 600 erlöst,
im vorigen Jahr 11 500

r Schwäb . Volksbühne . Mergentheim , 30 . Juni . Seit
1. Juni spielt die Schwäb . Volksbühne hier als Kuriheater
unter Leitung von Direktor Ernst Martin . Sie hat zu ihrem
klassischen und gediegen -modernen Spielplan auch noch die
gute Operette ausgenommen . DaS Theater in der Turnhalle
erfreut sich größter Wertschätzung . Reichspräsident Ebert , der
während seines Kuraufenthalts das Theater besuchte, inte¬
ressierte sich sehr für die Organisation und den künstlerischen
Aufbau der Schwäb . Volksbühne . Er äußerte sich sehr be¬
friedigt über die Bühne.

r Gewitterschäden . Friedrichshofen . 1. Juli . In Fisch-
bach schlug der Blitz am Dach in den Turm der Kirche ein.
riß ein Stück aus dem Turmgebätk heraus und entfernte sich
darauf etwa 5 Centimeter oberhalb der Turmuhr.

r Schlachtviehmarkt . Stuttgart . 1. Juli Dem Donuerstagmarkt
waren zugelrteben:

150 Ochsen, SO Bullen . ^ 50 Iungbullen und Jungrinder . 385
Kühe, 184 Kälber und 1336 Schaft

Für 1 Ztr . Lebendgewicht winden bezahlt .
k. Qualität II . Qualität III . Qualität

640- 700 470^ 600 -
840 - 600 410—SW
650- 700 L00- 610 400- 470
490- 600 330- 4W 200- 300
740- 800 650- 720 550- 600

1080- N 30 1020- 1070 930- 980
Marktes , bei Großvieh langsam, Kälbern und

Ochsen
Bullen
Iungrtnder
Kühe
Kälber
Schweine

Verlaus des
Schweinen belebt.

Letzte Drahtnachrichten
Der Friede mit Amerika.

Berlin , 1. Juli . „Est Europr " erfährt ans Washington:
Der Fliedenszustand zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland wird in wenigen Stunden Tatsache sein . Das
Repräsentantenhaus nahm gestern die Entschließung Porters an,
die nunmehr an den Senat gelangen wird . Es ist mit aller Be¬
stimmtheit anzunehmen , daß dieser sie ebenfalls ohne längere
Aussprache annehmen wird und daß die Resolution am Sams¬
tag oder Sonntag in Präsident Hardings Händen ist. In
ihren Text sind fünf verschiedene Bestimmungen , besonders
Verfügungen über das Eigentum der Deutschen in Amerika
ausgenommen worden . Natürlich hat Hardtng die englische
und die französische Regierung von dieser Angelegenheit ver¬
ständigt , damit diese für Ersatz der amerikanischen Truppen
im Gebiete von Koblenz durch andere alliierte Sireitkräfte
Vorsorge treffen können.

Die italienische Kabinettskrise.
Rom , 2. Juli . Der König hat nach Blättermeldmigen,

Denicola mit der Neubildung des Kabinetts betraut . „Meffag-
gero " zufolge har der Kammerpräsident Denicola den Auf¬
trag angenommen.

Die Türken in Ismid.
Konstanttnopel . 1. Juli . (Haoas ) Muheddin Pascha,

der Oberbefehlshaber der Kemal Truppen , ist in Ismid ein¬
gezogen . Er erließ sofort eine Proklamation , in der er die
Sicherheit der Bevölkerung ohne Unterschied garantiert . Gr
befahl die Landung der in den am Hafen liegenden Schiffen
befindlichen Flüchtlinge . Das Ziel der Kemaiisten sei zu¬
nächst die Befestigung des Golfs von Ismid , den sie gegen
jeden Angriff verietdigeu wollen.

Nicht nach Konstantin opel?
Paris , 2. Juli . Nach dem „Matin " hat in einer Unter-

redung der Vertreter der Angoraregierung , Bekir Samt Bey
erklärt , daß die Kemaltsten keineswegs die Eroberung Kon-
stantin 'opels beabsichtigen.

Der arme Ex-Kaiser Karl.
Berlin , 2. Juli . Wie das „B . T ." aus Wien berichtet,

! wird Ex Kaiser Karl an die Riviera überstedeln , da er in
Spanien und Griechenland keine Einreiseerlaubnis erhält.

Bevorstehende Rede des Reichskanzlers über die
Steuerfrage.

Berlin . 2. Juli . Wie die „D .A .Ztg ." erfährt , wird der
Reichskanzler nächste Woche im Reichstag und im Reichs-
kabinett über die Steuerfragen und über die zu ihrer Lösung
nötigen Schritte sprechen.

Die Not der deutschen Preffe in Oberschlefien.
Berlin , 2. Juli . Ueber die Not der deutschen Presse in

Oberschlefien berichtet daS „B . T " aus Beuchen : Die „De¬
mokratische Zeitg ." muß ihr Erscheinen etnstellen . da ihr in-
folge der Verschiebung der Wirtschaftslage durch die ober-
chlestschen Verhältnisse das Fort ühren des Betriebs unmög-

ltch ist Die „Volksstimme " erklärt in einer ihrer letzten
Ausgaben , daß sie keine neuen Abonnenten mehr annehmen

*" ° Letzte Kurz-Melduugen.
Eine Kopenhagener Zeitung teilt mit , daß die antisemi

tische Bewegung unter den russischen Arbeitern und Bauern
immer weiter um sich greift . Im Gouvernement Homel kam
eS zu blutigen Judenverfolgungen , die sich von dort nach
Wolhynien , wo namentlich in Radomyal furchtbare Pogrome
abgehalten wurden , htnzogen . ^ ^

Die Alliierten haben die Inseln LennoS und JmbroS
an Griechenland zurückgegeben.



Der englische General Francks begab sich am DonnerS-
tag nach JSmid , wo er höflich aber kalt von den Kemalisten
empfangen wurde. Francks gab die Versicherung ab daß
die alliierten Mächte strikte Neutralität bewahren würden.

Aus London wird gemeldet, gestern wurden die letzten
der ehemals deutschen ll Boote vernichtet, darunter befand
sich auch die „Deutschland". «» -r

Die. in der Hauptsache sranzöstsche. Regterungskommis-
sion des Saargebiets hat die Tätigkeit des ..deutschen oa-
terländischen Frauenoereins , dessen Aufgaben hauptsächlich
charitatio sind, verboten. ».r

Denikola hat den neuesten Nachrichten zufolge die Kabi¬
nettsbildung doch abgelehnt. Wahrscheinlich wird nun Bo¬
nomi damit beauftragt werden . „ .

Nach einer Meldung aus Barkelona m Spanien explo
vierten vorgestern abend im Zentrum der Stadt vier Hand¬
granaten . wodurch etwa 10 Personen verwundet wurden. Es
wird vermutet, daß die Handgranaten aus einem Automobil
geschleudert wurden.

Die Wiener Polizei hat mehrere Mitglieder einer Bande
von Banknotenfälschern verhaftet, der es gelungen war , bei
mehreren Wiener Banken sehr gelungene Fälschungen tsche

chosiowakischer 500 Kronen Noten im Betrag von über
600 000 Kronen urtterzubrtngen.

Die italienischen Zollsätze wurden durch amtliches De
kret mit Wirkung vom I. Juli abgeändert. Der neue Tarif
ist ein allgemeiner, der durch Verträge abgeändert werden kann.

In Schichowitz im Kreise Raltbor kam eS in der letzten
Nach: zu einem Zusammenstoß zwischen Italienern und pol¬
nischen Insurgenten , die die Italiener angegriffen hatten.
Einzelheiten fehlen noch.

Der Abbau des Aufstandes im Kreise Hindenburg geht
weiter. Zabrze ist frei von Insurgenten.

Zwischen der deutschen und der polnischen Regierung ist
ein Usbereinkommen über den sogenannten kleinen Grenz
verkehr abgeschlossen worden.

Einer Reuter Meldung zufolge ist eine Reihe oon Stnn-
Fkin-Mitglisdern des Parlaments , darunter Arthur Gnfftth
und John Neill, Donnerstag abend aus dem Gefängnrs ent
lassen worden.

Von dem Sondergericht Sangerhausen wurde der kom¬
munistische Parteisekretär Kurt Ranke aus Sangerhaulen
wegen Hochverrats zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren
Ehrverlust verurteilt . 3 Monate Untersuchungshaft wurden

angerechnet. Ranks war neben Stadtrat Franzke die Seele
des Sangerhauser PutscheS vom 26. März.

Der Nattonalrat erteilte, wie aus Wien gemeldet wird,
der Regierung die angeforderte Ermächtigung zu Kredit-
operattonen Im Höchstbetrage von 2 Milliarden zur Anlage
eurer dreimonatigen Geneideteseroe und nahm ein vier-
monytiges Budgetprovtlorium an, durch das der Regierung
für diele Zeit die Ermächtigung zu weiteren Kreditoperationen
inr Höchstbetrage von 20 Milliarden erteilt wurde.

In Pariser Kreisen rechnet man in Hinsicht auf die
engl, französ. Meinungsverschiedenheiten berr. Obsrschlesten
u. die Sanktionen mit einer Verschärfung der polttischen Lage.
Dem Zusammentritt des Obersten Rais am 15. Juli wird
deshalb mit gemischten Gesühlen entgegengesehen.

Dem New-Uork Herold wird aus Washington gemeldet,
daß die amerikanischen BesatzungStruppen am Rhein in Kürze
aus Deutschland zurückgezogen weiden würden . Man glaube,
daß dis Zurückber.:frmg ani amerikanischen Nationalfeste, also
am 5. Juli erfolgen werde.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Weitere Gewitterstörungen mit Abkühlung und Regensällen

Bei der Feuerwehr fehlen immer noch einige Röcke und
sonstige AusrüstungSgegeastände. Demnächst findet ein

Sturz des KeuemehriMiltiirs
' Ich bitte vorher zu Hmiss nachzusehen, ob sich nicht das

eine oder anders Stück vorfind,?i, das ich an Gerä '.eoerwalter
Gutkkunst abzuliefern bitte.

Nagold,  LO Juni 1821. 38
Stadtschultheißenamt : Maier.
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nm Montag , den 4 . Juli d. I.
findet statt, wozu etngeladen wird.

Ursprungszeugnisse sind mitzubringen . 20
Den 30. Juni 1921.

Sradtsch«llheitzen«mt.
Stadtgemeikde Berueck.

Am Dienstag den 8. 2uli findet in Berneck der
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Den 1. Juli 1921. Gemeinderal.

La. 100 Sack

Spreuer
hat zu verkaufen

Fastnacht,
Mühlebesitzer,

37 Gündringen.
Nagold. 44

Berkaufe 2 junge

Milch-
Ziegen

Bit»z. W»,.
Wart

Setze eine gute 2 Jahre alte

Milch- ^

Unterzeichneter setzt eine zum
5. Mal 35 Wochen trächtige

-em Berkanf aus. 35
Küfer Kern. !
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statt . Zu zahlreichem Besuch ladet freund-
Uchst ein.
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LtlsMN-LtWWrei.
Als technischer Leiter der nunmehr aufgelösten Oel-

fabrik August Reichertu. Cie. Nachf. G m. b. H. Nagold
und Schwiegersohn des früheren Inhabers, Herrn August
Reichert, gebe ich hiermit bekannt, daß ich auf dem

Hauptbahnhof Nagold
die

Oelsamen - Lohnschlägerei A
weiterführe.

Ab 15. Juli nehme ich täglich gute luftgetrocknete
Oelsaaten jeder Art zum Schlagen an. Ganz besonders
mache ich auf mein von früher her rübmlichst bekanntes

raffiniertes Speiserepsöl
aufmerksam, dem nach dem seitherigen Reichert'schen Ver¬
fahren bekanntlich der herbe Beigeschmack vollkommen ge¬
nommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei mäßiger
Berechnung ein erstklassiges und bis auf den letzten
Tropfen klares Oel zu

Alfred Reclam , Nagold,
Hauptbahnhos. 30

Nach dem UebungS-
plan der Freiwilligen
Feuerwehr findet
nächste Woche an
einem noch zu bestim-

' irrenden Abend ein

Probe-Alarm
statt, woraus d!e Emwohner-
schaft aufmerksam gemacht
wird.

Nagold,  1 . Juli 1921.
Stadtsch .-Amt : Mater.
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Scliulen und Vereine erbslten prelsermLLlAunZ.

in schöner Auswahl empfiehlt

Bügelkohle»
sind eingelroffen bei Obigem.

P1M .M
seit beinahe 50 Jahren be¬
währtes Fabrikat , mit 5jähr.
Gaiantieschein zu verkaufen.

^ » nl Ususmrrim
Läzkwerk Nagoldb.Ztadtbahghf.

Unterzeichneter setzt einen
bereits neuen s29

kVs Spiinner-

dem Verkauf aus.
Karl Aichele, Schmied
Deckenpfronn OA Calw.
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Schönbronn

GeschSfts . Eröffnung
und «Empfehlung.

Einer werten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung mache ich die Höst. Mitteilung , daß
meinem

MMki
angegliedert und mit dem
habe. Es wird mein Be-

" zu
heutigen Tage eröffnet ,
streben sein, meine werte Kundschaft stets reell
bedienen und bitte um geneigten Zu 'puich.

Hochachtungsvoll

Gottlieb Nikolaus
zur „Linde".
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Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Geträntes sind

weltbekannt.
Kuss Zri-ridrrrku « it Zstatra

zu 50 Liter 21.50
„ 100 ,. .. 42 5l>
.. 150 „ „ 63.75

Mit Süßstoff kosten die 100 Liter
6 — mehr.

kllk'8 Lllkl8lM08lSI18Str
mit Heidelbeerzutatz und Süßstoff

Flaschen zu lvO Liter 43. —
.. 50 „ .33 . -

kvk '8 1illll8tllI08tSN8gt2
mit Hrtdrlbeerzusatz ohne Süßstoff

Flaschen zu 100 Liter 40. -
„ . 50 . „ 20.

S » Li»» Rufs  getrocknet«
Aepfel mit Zutaten

Pakete zu 100 Ltter 42. 50
. 50 . .. 21. 50

Mit Süßstoff kosten diese Pakete
^* 6 — mehr.

Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.'

Mete Anerkennungen.

ködert kuk. KIMffsv
tzetdelbrrr-Bersand.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Ailßchtskarte« beiS. W.Zaiser

Liebelsberg . 13
Einen 14 Monate alten

ZllWmn
(Gelbscheck), für Dienst wird
garantiert , setzt dem Verkauf
ans

Witwe Gchroth.
üerrUcke I-ocksa

erzeugt Lockenwaffer .
Eine Ueberraschungf. j. Dame.

Zu haben bei Gebr . Benz,
Löwen-Drog ., Nagold . 50

en
mit und ohne Aufdruck

liefert schnellstens
Buchdruckerei Zaifer

Nagold.
(Verlangen Sie Muster .)



Slo münclelsicksne
leüükiliilüleszillrelbiilllie«
litt»tt!litt-t.k. I»8t»ttgttl.

vie unter LlitwirkunK des keiodes sowie der Künder Würltem-
derx , Kaden nnd kessen xeKründele kevkar -^. 6 . xidt denlnävbst

Wl.LMllM«lle»SloMMelsIed.leilselmIMrsellrelbllllgell>
ans , welede aut den rn errivtitendvn Lrattwerken dzrpolliekarjseti
sivkerAesteUl werden ! ausserdem übernekmen das keieti , ferner
Württemderx , Kaden und kessen sowokl kür Kapital als anek kür
die Zinsen die Garantie.

Iver Lll8gsdkkur8 betragt 99"«Mo.

2889

^nmtzläunAvn kieraaf nimmt « ntKtzKvn

lZêvei'bvbsnkÎ sgolcl
einxelr . 6t«k m. ke8vkr. ÜMpH

I Zum kinrlsrfssl >
^ empftzkle ivk uitzilL 86kön«8 I k̂tKvr in -2-

MbeimMWliW mul»I«
^ kirnet ' 8inä ntznv ^

I kiMMI»8ommerjWi>eii D
n 6̂ für <Frö886  BinKBtrolksnk«i ^

> Llirist . Zlisursr I
^ klei ' penkleiüsi ' gLseliSsl , disgolrl . ^

Mir Kalten am näelmlen Montag äen 4. ä8. At8.
in ülsgolä IM llvtel2. „k«8l-, Ammerw. 1v

voll 11- 3 llbr voreMllllile Sb.

48 Oarl Mell L 6ie.
relekon kr . 78 und 139.

ilttutt pruiss!
1Z0 em drt. 03MS81 RK. 39.-
82 vm drt. LMM «kill

«K. 14.-. 12.-. 9.8V
82 om drt. Lsoeilblelvkk

llslbleluMM. 19.-

120 om drt. prims
Vvbürreurvllglk All. 19.-

Vovvvldrvttv yrims
LleläerreuglsM. 29.-

180 em. drt. Kkttrkllg«b. 25.-
voppeibreite OI» vvl « t in sokwarr und blau . . Bieter Alk. 20.—
V « rl »» i»« - j8t » rrv  Zute Vual. Alster Alk. 8.90
Heindenklaisell « kariert und Zestreitt Alk. 16.80, 15.—, 12.—. 10.—
« » amwolltntvl»  blau und k. Alännersckürren. . . Alk. 15.80
Hor -8trü »»pL« verstärktekerse und Spitze Alk. 9.90, 7.90 und 6.90
v »meir -8triii » pk« sebwere (Zual. Alk. 10.—
ILamii,x »ri» 8trl «Ii-W»IIe weitlaukend (trüberer kreis 18.—) 10.—

vle xuten ^ tlas -kettkarelrent « ln rot nnd blannelü
2864 sind wieder vlnzxetrokfen.

Settkeüenlr» »e»e« dilllgsteo kreise».

üerillsllll Kkivdorl. Hsgoli!.
^ooooooooooooooocxxxx » sooooooc -ocxx»
oo oe

^ Ikre VermäkluvA reifen an
LnKen Melker
Maria Melker 8

Kkb . Unser s

ö katzvld / AValdlioxeo, den 2 luli 1921 I
o^ ooooHoooooooooooocxsoHooooosooooooHobb

SOKGKTOKGGGGGTGE)
Gültlingen.

HchM-EiMW.
Zur Feier unterer ehelichen Verbindung gestatten V

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf (A
Dienstag den v. Juli 1921 (T)

in das Gasthaus zum „Hirsch" in Gültlingen (A
freundlichst einzuladen. 2859 (A

M Alkisbeck
Postschaffner, Stuttgait

Sohn des
-j-Liidw. Kleinbcck,Schäfer

Luise Wer
Tochter des

Jakob Fischer
Bauer.

Kirchgang 12 Uhr. («tz
dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

ONNIOMQ

Nagold.

>ck«W
echte Tropenware» sowieSMMUMIl
in verschiedenen Farben

(38
Friedrich Klaitz

SchneidergeschLst.

l -övon -Urvxvkiv

Möbliertes 45

Zimmer
sofort zu mieten gesucht.

Von wem? sagt die Ge-
schäftSst. d. BI.

Fräulein sucht auf 1.
August einfach möbliertesZiMtt

Wer ? sagt die Geschäfts
stelle des Blattes . 40

Am Sonntag den 3. Fuli vormittags 1t—12 Nhr ist

VIsIrmiM äer 81»Mso«lle Solides flettziges 43

am alte« Kirchen Platz.
34

Htezu ladet höfl ein
F . Weinstein, Dirigent.

Nagold.  2827
Von einer guteingeführten , soliden Firma — Genoffen¬

schaftm. b H. — betraut , ersuche ich für entschlossene Käufer von

NrtMiMe » . OesdiM - , IM ' M

ks » iM » ltLusenl .sv « ieMMkNlet « .
Personen , die einem Verkauf näher treten wollen, um ge¬
neigte Offerte zur Weitergabe. -

)k> . Lalmiiolsk.
Gen. Firma hat auch Liebhaber sür gute Hypotheken

an l. und II. Stelle.

Dienstmädchen
aus ordentl. Familie für klein, schwäb. Haushalt nach Ham¬
burg gesucht. Guter Lohn und Behandlung: Mitreise gegen
lO. August.

Näheres bei Frau Uhrmacher Günther,  Nagold.

6kökI - un<t6k8HdI6606iM.
sind vorrätig in der

SllMsllillM b. M. Leiser , »sgoiü.

Letzter Tage blieb in
meinem Geschäft eine

Geldnöte
liegen.Begründeten Eigen-
Ivmsaitsplücheu sehe ent¬
gegen 4S

Ehr . Schwarz
Bahnhosstroße.

ÜMkttLlIIIMll«

Ledre.
Suche aufgewcckten, streb¬

samen und ehrlichen jungen
Manu achtbarer Ettern . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten,
sich in allen in Frage kommen¬
den kaufmännischen Fächern
gründlich auszubilden.

Alfred keelam
14 «axolck.

Nagold. 24
JüngererKnecht

findet Stelle bet
Burkhardt

zum .GambrinuS".

Fleißiges, zuverlässiges

MW»
w-lcheS selbständig kochen
kann, sür l . Ang. neben dem
Zimmermädchen nach Pforz¬
heim gesucht. Näheres bet

Frau Knoll, Nagold
Freudenstädterstr .502 ooer bet
Frau Knoll in Pforzheim»

Westliche 53 a . 15

So . Gottesdienst
S. Sonntaa n. Dr.. 3. Juli oorm.
>/,10U. Prediat tOllo) »/«>t U.
KlNdersonntagssLule, /̂«2 U.
Th iNenlehre st. Töchter), abends
8U Erbanungsstunde im Bereins-
baus (Gustav »Adolf -Stunde mit
Opfers.Gustav-Adols-Festgabe).

Go. Gottesdienste
der Methodtsteugemeiude

Eo-ntag vorm. V,9 U. P edigt
2 Elsner) >/,l I U Sonniogsschule.
(abends8 U.Predigt(Zohs.Walz)
nachm LU.Einweihung des Alten¬
heims.Pilgerruhe tnSchwarzen¬
berg Oll NeuenbÜg. Montag
abds.8' /, U Srsanasstunde. Mitt¬
woch adüs. 8V« U. Gebetstunde.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag. 3 Luit von 6U srük an
Beichlgelegenhüt. 9 U. Amt
(Küche, chor-DStzingea), nachm.
8 u . feierliche Vesper, hernach ge-
stütze Unterhaltung der Pfarr-
genossen mit den Gästen.
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